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Deutſchland.
Berlin d. 4. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den Appellationsgerichts Rath Heine zu Hamm als außeretatsmä
ßiges Mitglied an das Appellationsgericht zu Halberſtadt zu verſetzen.

Der General Lieutenant und Commandeur der 7. Diviſion von
Hirſchfeld iſt von Magdeburg hier angekommen. Der Kaiſerl.
öſterreichiſche Generalmajor, Graf von Mensdorf-Pouilly, iſt
nach, Wien von hier abgereiſt.

Die Neubildung der Erſten Kammer wird endlich morgen nach
harten Kämpfen in der Erſten Kammer zur Berathung kommen.
Die Fraktionen der Rechten, die ſich bekanntlich in dem Amendement
des Grafen Alvensleben einigten, find ſeitdem in dieſer Frage ausein-
ander gegangen, und es ſcheint jetzt, daß das von uns bereits frü
her erwähnte Amendement Koppe den Mittelpunkt der Debatte bilden
wird. Der „Schleſ. Ztg.“ wird als beſtimmt mitgetheilt, daß dieſes
Amendement auch die Zuſtimmung des Königs und des Prinzen von
Preußen erhalten habe. Daſſelbe hebt das leitende Prinzip des von
der Kommiſſion vorgeſchlagenen Antrages auf, indem es den folgen
den Paſſus ſtreicht: (Die Erſte Kammer ſoll beſtehen) „e) aus Mit
gliedern, welche von korporativen Verbänden des größeren, vornämlich
des alten und befeſtigten Grundbeſitzes die der König beſtimmt, zur
Erſten Kammer aus ihrer Mitte entſendet werden. Die Zahl der
Mitglieder dieſer Kategorie ſoll mit Rückſicht auf die Virilſtimmen
provinziell im Verhältniß ſtehen aus Mitgliedern der Obrigkeiten
der großen Städte und der Univerſitäten nach Anordnung des Kö
nigs. Dafür ſoll folgende Faſſung ſubſtituirt werden. Die Erſte
Kammer ſoll. beſtehen: „e) aus Mitgliedern welche der König aus
dem größeren Grundbeſitze, aus den größeren Städten und aus den
Landes Univerſitäten beruft.“ Der Widerſtand gegen dieſes Amende
ment wird beſonders aus der rechten Seite hervorgehen.

Die Verträge zwiſchen Hannover und Oldenburg über den Bei
tritt zum Vertrage vom 7. September ſind bereits ausgewechſelt und
hier eingelaufen.

Die Regierungen ſind veranlaßt worden, mit Bezug auf die
21 und 23 des Geſetzes vom 11. Mai 1851, die Betheiligten auf

zufordern alle noch unbefriedigten Anſprüche auf. Vergütung von
Kriegsleiſtungen während des mobilen Zuſtandes der Armee vom
6. Nov. 1850 bis zum 15. Febr. 1851, ſo weit ſie nach der Verord
nung vom 12. Nov. 1850 zu begründen ſind, binnen präcluſiviſcher
Friſt von drei Monaten bei dem Kreis Landrathe anzumelden, da alle
erſt nach Ablauf dieſer Friſt erhobenen Anſprüche auf Grund des vor
angeführten 21 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 von jeder Befrie
digung auszuſchließen ſeien.

Die „Preuß. Wehrz.“ citirt aus dem „Oeſterr. Soldatenfreund“
folgende Nachricht: „Berlin, d. 20. Febr. Eine intereſſante Ange
legenheit liegt jetzt dem Kriegsminiſterium vor. Es iſt ein Plan zur
Befeſtigung der Stadt Berlin, aber nicht, um etwaige Aufſtände in
Berlin durch dieſe Befeſtigung leichter zu unterdrücken, ſondern, um
gegen äußere Feinde einen Schutz zu haben.

[Neununddreißigſte Sitzung der Erſten Kammer am
am 4. März 10 Uhr. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der
Bericht der Geſchäftsordnungs Kommiſſion welche die Einſchaltung
folgenden Paragraphs vorſchlägt: „9. 64b. Vor der durch Art. 107
der Verfaſſungs Urkunde vorgeſchriebenen zweiten Abſtimmung über
Verfaſſungs Aenderungen findet eine Diskuſſion nicht Statt.“
Raumer, v. ger ner, Kisker, v. Brünneck ſprechen für eine
nochmalige Dieruſſton. v. Bethmann Hollweg für eine be
ſchränkte Debatte. v. Gerlach und der Referent v. Brügge
mann gegen jede Dis kuſſion. Der Antrag der Kommiſſion wird
unter Ablehnung aller Gegenanträge angenommen.

Halle, Sonnabend den 6. März
e Ausgabe.

1852.

Es folgt, dem eben gefaßten Beſchluſſe gemäß, ohne alle Dis
kuſſion die namentliche zweite Abſtimmung über die in der
Sitzung vom 11. Februar angenommene Abänderung der Artikel 94.
95. der Verfaſſung (die Beſchränkung der Schwurgerichte und
die Errichtung eines Gerichtshofes für Hochverrath u. f. w.
betreffend), welche heute ebenfalls mit 84 Stimmen gegen 38, und
85 gegen 37 angenommen werden.

Man geht zur Berathung der Gemeinde- Ordnung für die
Rheinprovinz Zur allgemeinen Debatte meldet ſich Niemand.
Man geht zur Spezialdebatte. Der neuen G.O. (für Stadt und
Land) iſt weſentlich die vom 23. Juli 1845 zu Grunde gelegt, mit
Berückſichtigung der vom dortigen Provinzial Landtag beantragten
Modificationen. Die Berathung in der Verſammlung nimmt denſel
ben Weg wie geſtern bei Berathung des Geſetzes für Weſtphalen, ſo
daß in kurzer Zeit das ganze aus 52 Paragraphen beſtehende Geſetz
durchgegangen iſt.

v. Bethmann- Hollweg eröffnet eine Befürwortung ſeines
Antrags der geſtern in Bezug auf Weſtphalen verworfen worden

mit einer Abbitte gegen v. Gerlach, welcher geſtern nicht ihn und
die Redner ſeiner Seite verdächtigen wollte, da ihm vielmehr die Par
tei ſtets in erſter Linie ſtehe, dann erſt die Sache komme. Er hält
der Regierung eine Strafrede über ihr Verhalten in Bezug auf die
Geſetzgebung für die Rheinprovinz überhaupt und führt die Motive
nochmals weiter aus, aus welchen dort die G.O. für 1850 vorläufig
beizubehalten ſei (womit ſich auch v. Vincke dahin einverſtanden er
klärt, daß er ſeinen bis jetzt vorbehaltenen Antrag in gleicher Rich
tung zurückzieht).

Der Miniſter des Jnnern macht dem Redner gegenüber gel
tend, daß die Regierung anſtatt auf 1850, auf 1845 zurückgehe.
Es ſeien aber die nöthigen Abänderungen des Geſetzes dringlich. Mit
der öffentlichen Meinung ſei es zu allen Zeiten eine eigene Sache ge
weſen, es handle ſich darum, die Bedürfniſſe zu berückſichtigen. Der
Miniſter führt Thatſachen als Beleg dafür an, in welcher Gefahr ſich
das Gemeindevermögen in jenen Ländern befinde, weiſt ſchließlich auf
die Forderungen des Provinzial Landtags hin, der ſich von jeder Par
teilichkeit fern gehalten, und hebt den Werth praktiſcher ſpezieller
Unterſuchungen gegen allgemeine und prinzipielle Anſchauungen hervor.

Der Antrag v. BethmannHollwegs wird hierauf mit 67 Stim
men gegen 65 abgelehnt (mehrere Abgeordnete haben ſich der Ab
ſtimmung enthalten). Hiermit iſt auch die letzte Partie der G. O.
beendet. Die Kommiſſion wird noch über die Verfaſſungsänderungen
zu berichten haben. Schluß 12 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag.

Bremen, d. 3. März. Der Bremiſche Volksfreund theilt mit,
daß Hr. Dulon durch einen Befehl des Senats von ſeinem Amte
ſuspendirt und ihm zugleich die Ausübung jeder Amtshandlung un
terſagt worden iſt. Die Weſer Zeitung erfährt darüber Folgendes
Auf einen frühern Antrag von Mitgliedern der Liebfrauengemeinde
der Senat möge in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Beaufſichtiger der
kirchlichen Verhältniſſe Hrn. Dulon, als welcher offenkundig en
Chriſtenthum abgefallen ſei, ſeines chriſtlichen Predigtamts e e
hatte der Senat das Gutachten der theologiſchen Fakultät zu cher
berg darüber eingeholt, ob Hr. Dulon nach dem IJndalte hen
Schriften noch als Mitglied der chriſtlichen Kirche an e fungiren
und demgemäß als Prediger an einer chriſtlichen r renen und
könne. Die Antwort der Fakultät iſt r e deikuſtig rlärt
der Senat hat nunmebr Hrn. Dulen ne Serrufe vergönnt.
ihm jedoch eine Friſt von ſechs Wochen zum Wi

reich.Frant des Staatsſtreichs
d. 29. Febr. Zuwird V ne der Conp d'Etat iſt eitel, er ſpiegelt ſich un



aufhörlich, er belügt ſich ſelbſt. Anfangs erſchienen kleine Broſchü
ren über den 2. December jetzt iſt die Staatsſtreichsliteratur ſo
gründlich geworden, daß ſeit einigen Tagen eine Geſchichte der Ret
tungsthat 491 groß Oktav-Seiten ſtark erſchienen iſt. Dieſelbe rührt
von Amadee von Ceſena, dem getreuen Ex Redakteur der „Patrie“
her, der ſich zu dieſem großen Geſchichtswerk mit einem urbonaparti
ſtiſchen, frommen Geiſtlichen Namens Belouino verbunden hat. Der
Titel dieſes Romans iſt: Histoire d'un Coup d' Etat par Belouino
et Cesena. Paris 1852. Der ultramontane Belouino hat den ge
ſchichtlichen Theil übernommen und man kann denken, auf welche
Art der Jeſuitismus ſich dieſer Aufgabe entledigt. Ceſena hat eine
philoſophiſche Einleitung und Nachrede zur Geſchichte des Staats
ſtreichs geſchrieben eine Philoſophie des Staatsſtreichs mangelte noch
man hätte glauben ſollen, daß der Gewaltakt die Philoſophie nicht
ertrage, Ceſena belehrt uns eines Beſſeren. Jn der Einleitung
entwickelt er, daß L. Napoleon die Geſellſchaft vor der Barbarei des
Socialismus gerettet habe, die Ceſena ſehr genau kennen muß, da er
unmittelbar nach der Februar Revolution ein eifriger Mitarbeiter an
dem extremſten Journale, dem „Peuple“ Proudhons geweſen war.
Jn der Nachrede ſtellt ſich Ceſena als ein guter Dialektiker auf einen
anderen Standpunkt; er deutet den Staatsſtreich als den Beginn
des Socialismus und den Sieg des Volkes. Dieſe Nachrede ſchließt
mit den Worten: „Wenn morgen L. Napoleon unter dem Eiſen eines
Mörders fiele, ſo würden ſich die Pforten Frankreichs nichts deſto
weniger nicht mit dem Grafen von Chambord oder dem Grafen von
Paris öffnen. Der Stamm Capets iſt von nun an gerichtet; das
Volk und die Armee würden einen anderen Bonaparte ſuchen. Der
Strom der Demokratie wird nicht mehr austreten, ſondern in einem
breiteren und ruhigeren Bett, das ihm L. Napoleon ausgegraben hat,
fließen. Er wird nicht mehr fließen, um durch den Krieg nach Außen
und die Revolution nach Jnnen Zerſtörung zu verbreiten, ſondern um
den Boden der Menſchheit, auf dem der Baum der Civiliſation blüht,
zu befruchten. Die Stunde des Volkes hat geſchlagen.“ Dieſe Hof
philoſophie iſt gewiß köſtlich, die Feinde des Socialismus haben eine
Vorrede, in der ſie L. Napoleon lieb gewinnen können, und die
Freunde deſſelben werden durch die Nachrede gewonnen.

Paris d. 2. März. Das Ergebniß der Wahlen in den neun
Wahlbezirken des Seine Departements wird von dem „Journal des
Debats“ dahin angegeben, daß ſieben Regierungs Kandidaten (Gugard
Delalain, Devinck, Perret, FoucheLepelletier, Lanquetin, Koenigs-
warter und D. Veron) und zwei Kandidaten der Oppoſition, General
Cavaignac und Carnot (erſterer mit 14,468 Stimmen gegen
12,987 ſeines Gegners Duperier und letzterer mit 14,744 Stimmen
gegen 13,511 ſeines Gegners Moreau) gewählt worden ſind. Die
„DHebats“ fügen die Bemerkung bei daß man die von ihnen ange
gebenen Wahlergebniſſe noch nicht als definitiv betrachten könne, da
die weißen (unbeſchriebenen) Zettel noch nicht in allen Sectionen in
Abzug gebracht worden ſeien.

Belgien.
Der Czas vom 28. Februar bringt in einer pariſer Correſpon

denz nachſtehende Mittheilungen über das Loos der polniſchen, in
der belgiſchen Armee dienenden Offiziere. Geſtern kam aus
Belgien ſo ſchreibt der pariſer Correſpondent, ein Brief von hoher
Wichtigkeit an, und zwar von einem General. Die franzöſiſche Ge
ſandtſchaft in Brüſſel hat nämlich den Auftrag erhalten, bei der bel
giſchen Regierung anzufragen: ob die Nachricht von der Entfernung
polniſcher Offiziere aus der belgiſchen Armee wahr wäre, mit dem
Bedeuten, daß im Bejahungsfalle der Prinz Präſident alle in der
belgiſchen Armee dienenden franzöſiſchen Offiziere zurückberufen werde.
Die angedrohte Zurückberufung der franzöſiſchen Offiziere mag zwar
noch der Beſtätigung bedürfen allein die Thatſache der von Seiten
Frankreichs geſtellten Anfrage iſt außer allem Zweifel. Die in Paris
weilenden Polen nahmen den Umſtand, daß ſich der Prinz Präſident
ihrer polniſchen Landsleute angenommen, mit hoher Befriedigung auf.
Sie ſahen darin den erſten Schritt des Krieges zwiſchen Frankreich
und dem Reſte des Kontinents, der ſich früher oder ſpäter dem Prinz
Präſidenten in den Weg werfen werde.

Oſtindien.
Ueber den Kriegsausbruch mit Birma wird noch berich

tet: Am 4. Jan. traf der neue Vicekönig in Rangun ein ungeachtet
der König den Befehl zu förderlicher Ausgleichung mit den Briten
gegeben hatte, ward nicht nur keine Miene dieſer Art gemacht, ſon
dern endlich jede Genugthuung entſchieden verweigert und der Ver
kehr mit der britiſchen Flotte verboten. Am 8. Januar forderte der
Commodore Lambert alle Europäer auf, ſich zur Sicherheit einzu
ſchiffen. Sechzig Unglückliche, die zurückgeblieben, um ihre Habe zu
retten, wurden eingekerkert. Am 9. Januar verlangte der Vicekönig,
daß die britiſche Flotte den Fluß aufwärts fahre, widrigenfalls auf
dieſelbe geſchoſſen werden würde. Am 10. Jan. bugſirte man den
Fox, welcher ſich 400 Hards von der Strandbatterie aufſtellte. Als
er ſich anſchickte, ein birmaniſches Kriegsboot zu nehmen was ihm
auch gelang, ward von den Birmanen richtig gefeuert. Nunmehr
erfolgte ein zweiſtündiges Gefecht, in welchem die Engländer Sieger
blieben; die Birmanen zählten 300 Todte und 600 Verwundete
Hierauf erklärte der Commodore alle Küſten des birmaniſchen Reichs,
wo Flüſſe ausmünden, in Blockadezuſtand und iſt ſofort nach Kal
kutta abgereiſt, um ſich Verhaltungsbefehle zu holen. Schon jetzt
werden große Vorbereitungen zu einem Feldzuge getroffen, der jedoch
erſt im October ernſthaft beginnen dürfte, da zum Behufe der Expe

dition Dampfer ſlaus England requirirt werden müſſen. Nach der
Bombay Times wären auch Nordamerikaner inſultirt worden dies
gäbe nach der Meinung dieſes Blattes den Vereinigten Staaten will
gert Gelegenheit einzuſchreiten und die Erfüllung eines ihrer
Lieblingswünſche, nämlich die Erſitzung eines anziehenden
Punktes in Aſien zu bewerkſtelligen.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Neuyork ſind vom 18. Februar.

Jn Mobile wurde Hrn. Hülſemann, öſterreichiſchen Charge d'affai
res, während ſeines kurzen Aufenthalts daſelbſt eine Katzenmuſik ge
bracht, an der ſich zumeiſt Deutſche betheiligt hatten.

Vermiſchtes.
Aus Niederſchkleſien, d. 1. März. Die Feuersbrünſte

in der Nachbarſchaft von Liegnitz haben ſich wiederholt, und erhal
ten fortdauernd die Bevölkerung in Beſorgniß und Schrecken. Es
iſt kaum erhört, daß in Zeit von circa 3 Wochen in dem einmeiligen
Umkreiſe von Liegnitz gegen 16 Brände, die ſämmtlich den offenba
ren Charakter der angelegten tragen ſtattgefunden haben, und
daher leicht erklärlich, daß namentlich die ländliche Bevölkerung, wo
die Feuer Löſchanſtalten geringere Vollkommenheit beſitzen, ſich in
fortwährender Furcht befindet. Dieſe bedrohlichen Zuſtände welche
aller Wahrſcheinlichkeit nach das Werk weniger Miſſethäter ſind
haben denn auch die angeſtrengteſte und verſchiedenartigſte Thätig
keit der Behörden in Anſpruch genommen, und hat namentlich die
Königl. Regierung die umfaſſendſten und zweckdienſtlichſten Maaßre
geln ergriffen, um den geſunkenen Muth der Einwohnerſchaft wieder
zu heben und die Entdeckung der Verbrecher herbeizuführen.

Mainz, d. 24. Febr. Jm Jahre 1851 wurden durch die
hier conceſſionirten Agenten nicht weniger als 26,970 Auswanderer
befördert. Hiervon waren anſäſſig: im Großherzogthum Heſſen 7892,
im Großherzogthum Baden 4952, im Königreich Baiern 7404, im
Königreich Württemberg 3764, im Kürfürſtenthum Heſſen 621, im
Herzogthum Naſſau 637, in der Landwirthſchaft HeſſenHomburg 283,
in dem Freiſtaate Frankfurt 96, im Königreich Preußen 684.

Aus der Provinz Sachſen.
Der bisher im Reſſort der Königlichen General Commiſſion zu

Stendal beſchäftigte Regierungs Aſſeſſor Lenz iſt als Regierungs
Aſſeſſor zu dem Regierungs Kollegio zu Merſeburg verſetzt wor
den. Der Civil-Suüpernumerar Reuter iſt als etatsmäßiger Regie
rungs Secretariats Aſſiſtent angeſtellt worden. Die durch den Tod
ihres bisherigen Jnhabers erledigte Rentamtsbotenſtelle in Schwei
nitz iſt dem Kreiskaſſen-Executor Voigt daſelbſt interimiſtiſch mit
übertragen worden. Der ſeitherige Oeconomie-Commiſſions Gehülfe
Michael Eduard Engel iſt in Folge beſtandener Prüfung zum Deco
nomieCommiſſarius befördert und als Special-Commiſſarius in Aus
einanderſetzungs Sachen zu Querfurt vom 1. April d. J. ab an
geſtellt worden. Der Briefträger Köper beim Poſtamte in Merſe
burg iſt vom 1. Febr. c. ab in den Ruheſtand verſetzt worden. Der
invalide Poſtillon Johann Chriſtian Pleske iſt nach zurückgelegter
ſechsmonatlicher Probezeit als Briefträger und Wagenmeiſter Gehülfe
bei dem Poſtamte in Torgau beſtätigt worden. Die neu gegrün
dete evangeliſche Pfarrſtelle zu Worbis, in der Diöces Groß Bo
dungen, iſt dem bisherigen Candidaten des Predigtamts Johann Carl
Rinneberg verliehen worden. Der Pfarrer Borchmann zu Nie
lebock in der Diöces Altenplathow tritt mit dem 1. October d. J.
in den Ruheſtand. Patron der Pfarrſtelle iſt der Graf von War-
tensleben zu Carow. (M. A.Bl.)Magdeburg d. 3. März. Fürſt Radziwil hat ſeit 4 Tagen das ihm interimtſttſch übertragene Commando des Armeecorps

übernommen deſſen Stab in unſerer Stadt ſteht. Bald nach ſeiner
Ankunft machten ihm Deputationen des Magiſtrats und Gemeinde
raths ihre Aufwartung, wobei der Fürſt äußerte, daß die Stadt nicht
mehr die Liebe des Königs beſäße, und daß es an den ſtädtiſchen Be
hörden ſei, ihr die Gnade Sr. Majeſtät wieder zuzuwenden. Hier-
auf ſoll, wie man vernimmt, unſer neuer Bürgermeiſter erwidert
haben, daß er in den drei Monaten ſeiner Geſchäftsführung die Ueber
zeugung gewonnen habe, daß ſich in Magdeburg nicht Alles ſo ver
halte, wie es geſchildert worden auch der Vorſitzende des Gemeinde
raths gab eine ähnliche Erklärung ab, und beide Herren baten den
Fürſten Radziwil, ſein Urtheil auf eigene Prüfung und Anſchauung
zu begründen. Der eben abgegangene commandirende General ſtand
wie eine von ihm bei ſeinem Scheiden von hier veröffentlichte Erklä
rung ergiebt, im freundlichſten Einvernehmen mit den Behörden und

Einwohnern Magdeburgs. (M. Ztg.)Die Directionen der landwirthſchaftlichen Vereine ſind amt
lich auf die Ackerbauſchule aufmerkſam gemacht worden, welche
jetzt zu Badersleben im Kreiſe Oſchersleben (Reg. Bezirk Magde
burg) beſteht. Es iſt ihnen zugleich anempfohlen junge Dekonomen,
die ſich wiſſenſchaftlich und praktiſch zugleich für ihren Beruf ausbil
den wollen, auf dieſe Schule hinzuweiſen. Die Direction derſelben
führt der Landrath v. Guſtedt zu Dardesheim. Zum Zweck der Aus
bildung in der Anſtalt iſt die Bewirthſchaftung des 1420 Morgen
50 Ruüthen haltenden Kloſtergutes Badersleben, ſpeciell zur Acker
wirthſchaft das unter Pflug und Egge genommene Areal von 1294
M. 148 R., beſtimmt. Der Lehrkurſus iſt auf 2 Jahre berechnet:
Bemerkenswerth iſt noch, daß in dieſer Anſtalt außer der eigentlichen
Landwirthſchaft, den Naturwiſſenſchaften, der Buchführung u dgle
auch Turnen, Drechſeln und Stellmacherei gelehrt werden.
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Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 3. März.

Herr Reinwarth ſprach über die geognoſtiſchen Verhältniſſe
im Bode und Elb-Thale des Magdeburgiſchen Gebietes und führte
die Reſultate der Bohrverſuche bei GroßSalze
wartende Steinſalzablagerung iſt von der bei
nen durch einen ſtarken Rücken Thonmaſſen,
formation angehörig, getrennt. Es knüpfen
Bemerkungen über Steinſalz, welchem ein ſec
geſchrieben wurde. Das Magdeburg Halberſt
als ein ehemaliger Meerbuſen der Nordſee dargeſtellt, in welchem in

Periode mächtige Sand und Kalkſteinſchichten ſichder ſedimentären 9
ablagerten und die aus den Geſteinsſchichten
dem Meerwaſſer abgeſetzten Salze zurückgela

Eingegangen waren vom Herrn Dir.

ſtände aus der Phyſik, über den Leidenfro
den galvaniſchen Strom u. ſ. w., nebſt einem
über die Beobachtungen während der totalen Sonnenfin-

ſſen ſind.
Strehlke in Danzig,

correſpondirendem Mitgliede, Mittheilungen über verſchiedene Gegen

Goldner Ring

an. Die dort zu er
Staßfurth aufgefunde
der bunten Sandſtein-
ſich hieran geologiſche

undärer Character zu
ädtiſche Becken wurde

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg
renfeld a. Schleſien.
Fröde a. Berlin.

Schwarzer Bär:

Goldne Kugel:extrahirten und von Dotterode

Thüringer Bahnhof

ſt' ſchen Verſuch über
ausführlichen Berichte Wedllenburg.

Hr. Wegebaumſtr. Köppe a. Egeln.
Cand. Oeſig a. Breslau.
beck a. Aruheim. Hr. Ober Jnſp. Prange a. Hünfele.

Engliſcher Hof Hr. OAmtm. v. Delinger u. Hr. Oekon. Radecke a. Poßnitz.
Hr. Oberlehrer Odlinger a. Leipzig. Hr. Rector Hofemeiſter a. Berlin. Die
Hrru. Kauſt. Stein a. Breslau, Orb a. Mainz.

Hr. Reg. Feldmeſſer Judenberg a. Eisleben.
Kaufl. Löwe a. Zeitz, Philipſon a. Deſſau, Michaelis a. Benshauſen, Schwie
gel a. Meißen Leidner a. Greifswald, Schmidt a. Leipzig.

Hr. Banquier Kohn a Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. v. Ha

Hr. Oekon. Heßler a Eisleben.
a. Berlin Richter a. Schweinfurt.Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Magdeburg Kühne a. Arolſen.
Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt.

Hr. Lieut. Schulz a. Berliu.
Hr. Rent. Eckardt a. Dresden.

Die Hrru. Kaufl. Löwenſtein a. Magdeburg Herr a. Hamburg.

Hr. Dr. Kraus u. Hr.
Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Magdeburg, Mühl

Die Hrru.

Hr. Baumſtr. Gießler a. Chemnitz. Hr. Schuldirector
Die Hrrnu. Kaufl. Pohle

Hr. Partik. Trautner a. Lauchſtädt.
Hr. Oekon. Jnſp. Linquo a.

Hr. Conditor Laborde a. Leipzig.

Die Hrrnu. Kaufl. Roſenthal a Erfurt Rösner a.
Geringhauſen Schleihahn a. Spandau Baldenius a. Magdeburg Burchard
a. Kaſſel, Waas a. Berlin.

Hr. Major Graf Lamarre a. Gratz.
a. Eiſenach. Frau v. Beulwitz a. Deſſau.

Se. Exc. der Hr. Staatsminiſter v. Levetzow a.
Hr. Gutsbeſ. Breithaupt

und deſſen Umge-ſterniß am 28. Juli 1851 in Danziggend. (Wir werden letztern Bericht mittheilen.) Meteorologiſche Beobachtungen. S
4. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 1. bis 5. März. euftdruck 1337,39 Par. L. 338,22 Par. L. 340,20 Par. L. 338,60 Par. L.

Im Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Reck a. Münſter. Hr. Partik. v.7 ureg, Hie Hrru. Kaufl. Verhufen a. Frankfurt, Steingräber Dunſtdruck 1,18 Par. L. 1,50 Par. L. 1,18 Par. L. 1,29 Par. L.
a Hresden, Anſtein a. Augsburg Heckel a. Seegeritz, Kißling a. Mannheim,

Stern a. Offenbach. Relat. t. 63 pt. 75 pCt. pCt. 2Stadt Suricht Hr. Gutsbeſ. v d. Recke a. Weſtphalen. S Lieut. elat Fenchtig v yCt 76 pEt 78 pCt

in a. in. Hr. v- ck a. burg. ufl.ſtein a. Berliv. Hr. Refer. v. Troruck a Naumburg e Hrru. Kaufl Luftwärne Am o e l Da u e N.
Haſſenpſtug a. Hanau, Hirſchel a. Leipzig Freudenthal a. Berlin, Freitag a.
Duisburg Cohn a Deſſau.

Bekanntmachung.
Die landwirthſchaftliche Central Direction zu

Bedra läßt unter verantwortlicher Redaction
des General Secretärs des landwirthſchaftlichen
Centralvereins für die Provinz Sachſen eine
Monatsſchrift in Heften von durchſchnittlich 2
Bogen gegen den jährlichen Preis von 22
erſcheinen, welche den Titel führt:

Zeitſchrift
des landwirthſchaftlichen Central

Vereins der Provinz Sachſen.
und ohne Erhöhung des Preiſes bei
jeder Königl. Preuß. Poſtanſtalt oder Buch
handlung beſtellt werden kann.

Dieſe Zeitſchrift, welche von jetzt ab zugleich
das Organ der Königl. General Kommiſſion
für die Provinz Sachſen ſein wird, ſoll in ihrem
monatlichen Erſcheinen, außer den neueſten auf
die Landes Cultur überhaupt, ſowie insbeſon
dere der Provinz bezüglichen amtlichen Erlaſ
ſen, die Mittheilungen der Central Direction,
die Protocolle der Verhandlungen des Central
Vereins und der Special Vereine, eine Ueber
ſicht der wichtigſten Fortſchritte der in und
ausländiſchen Landwirthſchaft und neuer em
pfehlenswerther Culturen, endlich eine Reihe
von Abhandlungen bewährter Landwirthe, na
mentlich der dieſſeitigen Provinz, enthalten.

Bei dem Nutzen, den ich mir von der Ver
breitung dieſer Zeitſchrift verſpreche, nehme ich
Veranlaſſung Ew. Hochwohigeboren zu erſu
chen, die Anſchaffung derſelben nicht allein im
Allgemeinen ſondern auch den Orksvorſtänden
zur Verbreitung innerhalb der Gemeinden zu
empfehlen und ſich, wenn eine Gemeinde ein
Exemplar derſelben auf Koſten der Gemeinde
kaſſe halten will, gefälligſt damit einverſtanden
zu erklären.

Magdeburg, d. 10. Febr. 1852.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.

(gez.) v. Witzleben.
An

ſämmtliche Herren Landräthe
der Provinz Sachſen.

Jndem ich vorſtehenden Ober Präſidial Er
laß zur Kenntniß der Einſaſſen des Saalkrei
ſes bringe, weiſe ich die Ortsſchulzen gleichzei
tig an, auf Verbreitung der gedachten Zeitſchrift
innerhalb ihrer Gemeinden hinzuwirken und
wenn eine Gemeinde ein Exemplar derſelben

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

T

ku.
auf Koſten der Gemeindekaſſe halten will, ſol
che aus der letztern zu beſtreiten.

Halle, den 25. Febr. 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die Brücke auf dem CommunikationsWege

von Zwintſchöna nach Schönnewitz über
die Furth kann wegen ihrer ſchlechten Beſchaf
fenheit mit Fuhrwerk ohne Gefahr nicht mehr
paſſirt werden und hat deshalb geſperrt werden
müſſen.

Indem ich das Publikum hierauf aufmerkſam
mache, bemerke ich, daß bis zur Wiederherſtel
lung dieſer Brücke das Fuhrwerk ſeinen Weg
über Canena und Bruckdorf nehmen muß.

Halle, d. 27. Febr. 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuf. Kwyi gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Häusler Johann Gottlieb

Schulze gehörige, in das Hypothekenbuch

eannne n

von Radewell sub No. 15 eingetragene
Haus, Hof, Scheune, Ställe, Garten, nebſt
Einem Viertel Acker, Wieſewachs, zwei Wei
denkabeln, 1 Acker Gräſerei im Holze nach
der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingun
gen in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 7 einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

630 A ſoll
am 7 April 1852 Vorm. 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Obergerichts Aſſeſſor Müller
meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird,
daß die Ablöſung und Separation der Grund
ſtücke und Gerechtſame zu Radewell ſtattge
funden und vorläufig ausgeführt iſt.

Zum Verkauf des unter Nr. 660 in der
Zapfenſtraße hierſelbſt belegenen Hauſes nebſt
Zubehör habe ich im Auftrage der Beſitzerin,
Frau Paſtor Plenz, einen Bietungs Ter
min auf

Dienstag den 23. März d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Geſchäfts Zimmer anberaumt, zu
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Auch
ſchon vorher bin ich zu jeder Auskunft bereit.

Halle, am 3. März 1852.
Der Rechtsanwalt

Gödecke.

eingeführt

Frage
Antwort

einſtimmt.

Frage:
legt ſind

Antwort

Frage:
Antwort:

Frage

werden muß.) Von Spohr
Heeringen'ſche Syſtem für
leichternd hält.

Die musikalische Reforin.
Frage: Warum iſt das von Heeringen'ſche Syſtem in Leipzig noch nicht anerkann

Was ſoll denn aus Dr. Härtels Lager werden, worin nahe an 1
ſtecken, wenn das neue Syſtem anerkannt und eingeführt wird

Warum fürchten ſich denn die Verleger, nach dem neuen Syſtem zu v nmal an

erkannt iſt und danach gedruckt wird, die
oder Schund als Makulatur verkaufen ode

Warum componirt Spohr immer no
daß ſeine ſonſt herrlichen Werke nur von
eine Compoſition in der Preſſe, wo 7 B vorgezeichnet

r gänzlich behalten müſſen.

Halle, am 5. März 1852.

t und

Antwort: Weil Mendelsſohn-Bartholdy nicht mehr lebt.
Warum kann das Conſervatorium die neue Theorie nicht annehmen

Weil dieſelbe leichter iſt und mit der alten eingefleiſchten, verwirrenden nicht über

Welches iſt die einzige Einwendung die die Gegner haben, ſobald alle übrigen wider

50,000 Thaler

rucken?

daäß, ſobaldWeil ſie das neue Syſtem für ſo viel beſſer ver ren ſt den alten Blunder
Verleger fürchten,

doch weißn dem alten Syſtem da er dePaeg zu leſen ſind. (Gegenwärtig hat er
ſind, wo alſo jede Note umgedacht

am wenigſten erwarten da er das von
See aktiſch und den Unterricht weſentlich er

Ein Muſiklehrer.



Fette friſche Kieler Sproktten, à W 8 erhielt Julius Kramm.

IIalle bei Pfeffer
(Sohwetschkesche Sort. Buchh.)

Heimathskunde.
Kurze Geſchichte u. Beſchreibung der Stadt

iſt zu haben

bearbeitet und herausgegeben von F. Knau
Mit einem Vorworte verſehen von Dr. F. A. Eckſtein.

Preis 6 f.

Falle a. d. S.,

Holz Auction.
Am Mittwoch den 10. März Vormittags

von 10 Uhr an ſollen in dem Holzgrundſtück

Chauſſee von Granau nach Bennſtedt:
S Klaftern Stammholz,

70 Haufen Zopfholz,
40 Stück Birken,

250 Stück EichenNutzſtämme (die beiden letzt
genannten ſind beſonders paſſend für die
Herren Kutſchwagen-Fabrikan
ten und Stellmacher),

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Bennſtedt, den 3. März 1852.
Koch.

Ferken, 4 bis 5 Wochen alt, verkauft das
Amt Giebichenſtein.

Ein Nittergut mit eirca 500 Mor
gen Areal, einer Mühle, Jagd, Fiſcherei u. ſ.
we, ſoll für 25,000 gegen wenig Anzah
lung, verkauft oder gegen irgend ein anderes
kleineres Grundſtück, auch ein Haus, ver
tauſcht werden. Näheres ſagt A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.
Tr
1000 ſind auszuleihen Domplatz Nr. 1032.

Ein großer eiſerner Cireulirofen, paſ
ſend in eine Tabagie, iſt billig zu verkaufen
Steinſtraße Nr. 173.

Ein junges Mädchen aus guter Familie,
welche bisher als Ladenmamſell conditionirte,

ſucht unter n Wer eine ähnn re s liche Stelle nähere Auskunft ertheiltder Andenbiſch. benannt belegen unweit der ektate Kleiſt Bonplag dir. 16g er Se

Friſchen Dorſch,
Friſche Auſtern,

riſche fette Kieler Sprotten
erhielt ſo eben Julius Kramm.

Gothaer Servelatwurſt,
grob und fein gehackt, Zungen und Blut
wurſt, friſche Röſt und Knackwürſte;
auch erhielt eine Partie ſehr ſchöne
thaer Schinken ohne Knochen

Go
Julius Kramm.

Hühneraugenpflaster
bei A. ering-

7——8 Fuß hohe veredelte Süßkirſch und
Aepfelbäume, ſo wie auch Franzobſt,

Birnen auf Quitte, in vielen der
ſchönſten Sorten verkauft

Worg in Sagisdorf bei Halle.

als

Concert Anzeige.
Sonntag den 7. März Concert auf der

„Vunkenburg“ bei Merseburg. Anfang
3 Uhr. P. BraunStadtmusikdirector.

Fonds und Geld-Cours.

burg n. Halle. A. Winter,

Agenturen werden angenommen, auch
kann auf Verlangen Caution geſtellt wer
den. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine Landwirthſchafterin, ſo wie ein Stu
benmädchen, beide mit ſehr guten Atteſten ver
ſehen ſuchen zum 1. April am liebſten auf
Gütern eine Stelle durch Frau Hartmann,
Bauhof Nr. 312. S

Jn Niemegk bei Bitterfeld iſt ein Wohn
haus nebſt Zubehör zu verkaufen. Das Nä
here hierüber erfährt man daſelbſt bei dem eme
ritirten Pfarrer und Hausbeſitzer M. Weber.

Marktberichte.
Magdeburg, den 4. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 59 GerſteRoggen 55 59 Hafer 25 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 37
Nordhauſen den 2. März.

Weizen 2 99 bis 2 18Roggen 2 2 2 18Gerſte 1 6 1224Hafer 23 1Rüböl pro Centner 10 22
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 4. März.
Weizen loco 63——67
Roggen r err ß.

S8Söspfd. vom Boden 84/85pfd. do. und 86pfd.auf dem Waſſer 58 pr. 82pfd. bz. v
Meere bz., 58 Br, 57 G.
Mai Juni 57 u. 53 bz., 59 Br., 58 G.Gerſte, große, 40—43 b e
kleine 39--40

Hafer loco 26—27
pr. Frühj. 48pfd. 25
50pfd. 26

Erbſen 50——54
Rappsſaat Winterrapps 70——68

Winterrübſen 69-67
Sommerrübſen 56——54

Leinſaat 58——55

Rüböl loco u. bz., Br. 92, G.März 9 Br., 9 G. Tm 9 u. ß verk., 9 Br.,3

April Mai 9 Br., 99, verk u. G.
Mai Juni 10 Br., 9 G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.Juli Auguſt 10/, Br., 107, G.
Auguſt Sept. 109 Br., 10 G.

Sept. FOctbr. 107) u. 10i2 verk. 1077
Br., 10 G.

Leinöl loco 117
Frühjahr 11

Spiritus loco ohne Faß 26 à verk.
mit Faß 267, u. 26 verk., 267, Br., 26 G.

März do.März April do.
April W r u. H. verk. 26 Br.

26 7

Mei B 27 u. 27 verk., 2797, Br.,

Juni Juli 28 Br. 279, verk. 279, G.
Breslau, d. 4. März. Weizen, weißer, 58—72do. gelber 62-71 Roggen 58 68 vt.

41—-49 Hafer 28—32
Stettin, d. 4. März. Weizen ſtill. Roggen Frühj.

58 bz. u. G. Sapfd. 58 bz. Mai Juni, Junt/ Juli
ohne Geſchäft, ſtill. Rüböl Märzſ April 9 bz., April
Mai 9 bz. Herbſt 10 bz. Spiritus 13 bz.,
Früh 13 13 bz., Juni Juli 12 bz.

Hamburg d. 4. März. Roggen, ſehr angeboten,
ohne Kaufluſt. Weizen 1 niedriger anzunehmen.
Oel unverändert.

ſſerſtand dWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. März Abds. 6 Uhr am Unterpegel Fuß 5 Zoll.
am 5. März Mos. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. März am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 4. März. C. Große, Güter, von
Hamburg n. Hresden. L. Duvinage, desgl., v. Ber
lin n. Halle. Gebr. Brünecke, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. E. Schmiedel, Roggen, v. Malſch
n. Halle A. Fiſcher, desgl., v. Berlin n. Halle.
E. Vinzenz, desgl. F. Andreae, Nr. 8, Güter, von
Magdeburg n. Bresden. C. Hörich, desgl., v. Ham

Roggen, v. Berlin n.
Halle.

Niederwärts: d. 4. März. G. Dümling, Bruch
ſteine, v. Plößky n. Harburg.

Magdeburg den 4. März 1852.

Berlin den 4. März. Z. Preuß Cour. S Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöin Mindener h 1077 sPreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. a 103 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. m. 5104Staats Schuld Scheine 3 89 89 DüſſeldorferElberfelder 982, aOder Deich Bau Obligat. a S do. Prior. 94 t 106r.Sch. d. Seeh. à St. 50 122 do. Prior. 5 Sur u. Neum. Schldverſch. 3 W Wagdeburg Halberſtädter 142 141
Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Wittenberge udo. do. 53 do. Prioritäts 5 103Kur u. Neumärkiſche 98 97 Niederſchlefiſch Märkiſche 31), 94 93
S. Shpreußtſche u do. Prioritäts 99 99S Pommerſche 3 98 do. Prioritäts o 101S Poſenſche 193 do. Prioritäts III. Serie 101 101S Schicſſhe r zu 95 94 do. IV. Serie 5 103S be a S Oberſchleſiſche Lit. A. 1137 àt do. Lit. B. v. St. gar. h T el hat aWeſtpreußiſche 3 95 95 do h B. 3 122Kur u. Neumärkiſchel 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 45S Pommerſche 4 99 do. Prioritäts 5 100 99S ſPoſenſche 4 98 do. l. Serie. 96 95S Freußiſche 4 100 99 i Rheiniſche 69 68S Vheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4S Sachfiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4 85 84Schleſiſche 4 100 do. v. Staat garantirte iSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref. Kreis Gladb. 3
Preuß. Bank Anth.Scheine 100 99 do. Prioritäts aStargard Poſen i 87 86Friedrichs der 137 13 Thüringer 75 àAndere Goldmünzen à 5 10 do. Prioritäts Oblig. 41 102 757.Disconto S Wilhelmsb. (Coſel-Oderb. 107Eifenbahn Aeti do. Prioritäts 5 S 107fiſenbahn Actien.
Aachen Düſſeldorfer 4 84 Ausländiſche EiſenBergiſchMärkiſche 40 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 1102 101 Cöthen Bernburger eBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 114, à Krakau Oberfchleſiſche 83 82
do. Prioritäts 4 100 114 Kiel Altonag 4 107Berlin Hamburger ltoz Mecklenburger 39 38 39 à39do. Prioritäts 4 1102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 39 338do. do. II. Fm. Iver 4 z Sarskoe Selo SBerlin Potsdam Magdeb.) 74 73do. Pkucuar Obligat. 4 98 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 o Krakau Oberſchlefiſche 4Vert I D. 5 1007 S t Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 100 99erlin Stettiner
do. Prioritäts Obli 5 Raſſen Vereins Bank Act.]! 4

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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